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ist die Fachzeitschrift fiir alle Berufssparten 
des graphischen Gewerbes und der Papier 

und Pappe verarbeitenden Industrie. 

Im monatlichen Erscheinen unterrichtet 
dieses gutausgestattete Organ jeden, 

der sich ständig in dem umfangreichen 
Fragenkomplex seines Berufes auskennen will, 
mit ganz besonderer Gewissenhaftigkeit 

auch in der typographischen Gestaltung. 
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Eine mit Wasser vermalbare Leim-Tempera 
für Entwürfe aller Art. Sie ist geschmeidig, 
deckt gut und haftet fest. Sie ist unbegrenzt 
mischbar, sehr farbkräftig und gut lichtbe- 
ständig, kurzum: sie erfüllt alle Ansprüche. 
Eine reiche Auswahl leuchtender Farbtöne 
erleichtert dem Gebrauchsgraphiker das 
Arbeiten. Pelikan-PLAKAT-TEMPERA ist 
vorrätig in den Handlungen für Mal- und 
Zeichenbedarf. Muster und ausführlicher 
Prospekt auf Wunsch. 
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Illustrationen aus einem Kinder-Bilderbuch 


Druck: Gyldendals Vorlagstrykkeri, Kopenhagen 


Illustrations from a Children's Picture-Book 


Printer: Gyldendals Vorlagstrykkeri, Copenhagen 


Unten links: Plakat für Verkehrserziehung 

Unten rechts: Filmplakat 

Below (left): Poster for Instruction on Observance 
of Traffic Regulations 

Below (right) : Film Poster 
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Haltung aufweisen. Eine meisterhafte Leistung sind hier seine phantasievollen 


J 


und farbschénen Illustrationen zu «Kvanki-Vanki», die von der bekannten 
lithographischen Kunstanstalt Andreasen & Lachmann in Kopenhagen vorbildiiäl 
reproduziert wurden. Zum Verständnis der Betrachter sei bemerkt, daß « Kvank 
Vanki» ein seltsames Fabeltier ist, mit dem vier Kinder und eine Katze in Beglei- 
tung einer blaven Kaffeekanne eine spannende Weltreise unternehmen. Arne 
Ungermann, der auch selber Verse schreibt und bei « Politiken» als Bildredakteur 
tätig ist, ist also ein höchst vielseitiger und produktiver Künstler, der seine viele * 


Freunde und Verehrer immer wieder durch neue Ideen und Einfälle überrascht, - 


ERIK STOCKMARR 
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4 


a 


0g andre Barnerim 


ED JENS SIGSGAARD . ILLUSTRERET AF UNGERMANN 


GYLDENDAL 


Linke Seite, linke Reihe: Illustrationen aus 
einem Kinder-Bilderbuch 

Unten : Plakat gegen Alkoholmißbrauch 
Left Page, left row: Illustrations from a 
Children's Picture-Book 

Below : Poster Warning against Abuse of 


Alcohol 


Rechte Seite, oben: Kunstausstellungsplakat 
Unten: Einbände von Kinder-Bilderbüchern 
Right Page (above) : Art Exhibition Poster 


Below: Picture-Book Covers 


Linke Seite: Ausstellungsplakat 


Left Page : Exhibition Poster 


Rechte Seite: Illustrationen aus dem 
Kinderbuch « Kvanki-Vanki » 

Druck: Andreasen & Lachmann, 
Kopenhagen 

Right Page: Illustrations from 
Children’s Book « Kvanki-Vanki » 
Printers: Andreasen & Lachmann, 


Copenhagen 


Arne Ungermann, one of Denmark's most prominent draftsmen is a versatile artist with . 
a distinctive personality. He started his career by working for « Politiken» and gradually 
became one of the most successful of Danish advertising artists. In recent years he has” 
come into prominence as a book-artist and illustrator of note. His creative work is rem 
arkable not only for his unusual talent for drawing, he possesses also inexhaustible 
stores of highly criginal ideas that stand him in good stead as a commercial artist, a 


fact amply proved by his arresting posters and advertisements. Special mention should — 
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ate für ein Konversationslexikon 


ers for an Encyclopaedia 


e be made of this artist's 
ters designed during the 


t few years for a famous 


ish Encyclopaedia (Sal- 
sen). Selecting from this 
k various ideas and words 
eproduced them in impres- 
pictorial form as parodies 
perhaps appear some- 
| 
at grotesque and strange 
witty withal. 
e Ungermann’s books for 
ren form the bulk of his 
tive work asa book-artist. 
se books are delightfully 
orous and are completely 
ern. Masterly achieve- 
ts, for instance, are his 
anki-Vanki» illustrations 
) their wealth of fantasy 
exquisite colours. They 


e been beautifully repro- 


ed by Andreasen & Lach- 


in, the famous Copenha- 


tf 


TELEFON 


gen lithographers. For the enlightenment of the beholder it should be mentioned that « Kvanki- 
Vanki» is a fabulous beast that together with four children and a cat sets out in the company of 
a coffee-pot on an adventurous world-wide journey. Arne Ungermann, himself a writer of verse, 
ison the staff of the «Politiken» as picture editor. He is a versatile and productive artist who never 


fails to delight his many friends and admirers with new and original ideas and flashes of genius. 
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Links, oben: Prospekt 
Unten: Katalogumschlag 
Left, above: Prospectus 


Below: Catalogue Cover 


Rechts: Schutzumschläge 


Right: Book-Jackets 
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DAS RIDO 


LAD GHE-.N 


Ohr-geiter Sern * 


® or soll Ihnen wieder helfen die richtigen Weihnachtsgeschenke für 
den Gabentisch zu finden. Farbenfrohes Spielzeug für Kinder, 
entziikende Dinge für die Dame und für den Herrn praktische 
Sadıen, aber so fornschön, daß sie wirkliche Geschenke sind. 


DAS RIDO LADCHEN „ GERTRUD DONSE, BIELEFELD, STAPENONSTSTN. 12 
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Herbert Lange, von dem wir hier eine größere Folge 
von Arbeitsproben zeigen, ist ein vielseitiger Künstlen 
der auf fast allen Gebieten der angewandten Graphil 
sattelfest ist. Anfänglich mehr auf dem Gebiete der Buch 
graphik tätig, wo er vornehmlich sehr delikate Einbänd! 
und Schutzumschläge geschaffen hat, hat er sich in det 
letzten Jahren immer stärker und erfolgreicher der Werbe 
graphik zugewandt. Besondere Beachtung verdienen hie 
seine reizvollen Arbeiten für die „rido-Werkstätten” uns 
seine in Gemeinschaftsarbeit mit Jupp Ernst entstandenes 


Lösungen für die Bentz-Papiere, die in ihrer Ausstattuns 


POSTBAHNLE » EIN BENTZ = PA Pape 


und Werbung ganz neve Wege zu gehen suchen. All 
Arbeiten von Herbert Lange verraten eine sichere hanı 
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werkliche Disziplin und künstlerisches Feingefühl un 
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erfreuen den Betrachter durch ihre angenehm anspre 


chende und liebenswürdige Haltung. Et 


Herbert Lange, examples of whose work we current 
show, is a versatile artist with a firm foot in almost eve’ 
| 


field of applied graphic art. At the outset of his 2 


his activities were principally directed toward book 
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Plakat + Poster uch 


Buchplakat 


Book Poster | n R i c h ® r 


Ihr Buchhändler erwartet € 


Ausstellungsplakat 
Exhibition Poster 


He did some exquisite book bindings, 


book covers and book-jackets during 
that period. Of recent years, how- 
ever, he has devoted his attention 
more and more to advertising art. 


Special mention should herebe made 
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new direction. Herbert Lange’s work 
which reveals the discipline of good 


craftsmanship as well as artistic sen- 


| \ t RAP H | K sibility, delights the beholder, for it 
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Kinstlerische Leitung 
Reginald W. Murdock 

Art Director 

Entwurf Richard Racicot 
Design 

Auftraggeber The Montrealer 
Advertiser 

Werbeagentur Stanley 
Wisdom Agency 


Künstlerische Leitung 

L. Trevor Art Director 
Entwurf L. Trevor Design 
Auftraggeber United Paper 
Mills Ltd. Advertiser 
Verleger Rous& Mann 
Press Ltd. Publisher 
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W. sind’erfreut, unseren Lesern zum ersten Male in dieser Zeitschrift eine größere Folge von gebrauchsgraphischen Arbeiter 
Kanada een zu können, über deren gegenwärtige werbliche Situation die europäischen Fachkreise bisher kaum unterr 
sein dürften. Wir verdanken diese Arbeitsproben dem freundlichen Entgegenkommen des Art Directors Club in Toronto, der) 
zwar erst vor zwei Jahren konstituiert, aber in dieser kurzen Zeit eine außerordentliche Aktivität entfaltet und bereits zwei 9 
und reich beschickte Ausstellungen veranstaltet hat, die über den heutigen Standard der kanadischen Werbekunst werte 
schlüsse geben. Wie kritisch man bei der zweiten dieser Ausstellungen vorging, beweist allein schon die Tatsache, daß die 
von über 850 Einsendungen aus dem ganzen Lande nur 175 Arbeiten auswählte und für ausstellungsreif befand. Alle diese Arb | 
sind im zweiten Jahrbuch 1950 des Art Directors Club publiziert, das im Verlage Burns & MacEachern in Toronto erschienen ish, 
sind aus Raumgründen leider nur in der Lage, eine kleinere Auswahl von jenen Arbeiten zeigen zu können, die von der Jury als 
sonders gelungen und bemerkenswert mit Preisen ausgezeichnet wurden. Aber schon dieser schmale Ausschnitt wird genüger 
dem Betrachter einen orientierenden Einblick in die gegenwärtigen werblichen Bemühungen Kanadas zu vermitteln. Daß hi 
Einflüsse der benachbarten USA eine gewisse Rolle spielen, ist nur eine ganz natürliche Folge verwandter wirtschaftlicher In 
essen und Gegebenheiten. Darüber hinaus aber wird zugleich ein unverkennbares Bemühen um eine erfreulich untraditionelle 


für alle modernen Ausdrucksmittel aufgeschlossene Haltung sichtbar, die vielen dieser Arbeiten ihren besonderen Reiz und 


ganz eigenes Gepräge verleiht. 


We have much pleasure in showing our readers for the first time in this journal some examples of advertising art from Ca 
For up to now European experts in this branch of work will have hardly known much about Canadian commercial art. Than 
due to the Art Directors Club in Toronto for having given us access to these examples of Canadian advertising art. Although ¢ 
established some two years ago, this club has shown great activity in this short"space of time to mention only its sponsoring fi 
large and representative exhibitions that give us valuable information about the high standard today reached by Canadian pi 


city. The critical attitude of the jurors at the second exhibition is indicated by their selecting only 175 works out of 850 entries ff 


Künstlerische Leitung R. W. Murdock, Künstlerische Leitung H.J.Caverhill 
Maurice Perreault Art Directors Art Director 

Entwurf Richard Racicot Design Entwurf Walter Yarwood Design 
Auftraggeber Ciba Company Limited Auftraggeber Cockfield, Brown & 
Advertiser Company Ltd., Toronto Advertiser 
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COCKFIELD BROWN & COMPANY LIMITED 
ADVERTISING + MERCHANDISING + COMMERCIAL RESEARCH 


Montreal » Toronto 
Winnipeg » Vancouver 
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r the country. The selected works are reproduced in the 2nd Year 
950) of the Art Directors Club, published by Burns & MacEachern, 
0. Space unfortunately does not permit of our showing more than a 
rticularly good examples of this work awarded honorable mention 
zes by the jury. These few examples, however, will suffice to give the 
er some insight into Canada’s efforts in the field of advertising art. It 
natural that in view of similar economic interests American influence 
here be noticeable. But apart from that there is in Canadian publicity 
ious striving after a trend which is happily not traditional, and a rea- 
to accept every modern medium of expression. And it is this which 


any of these works a special charm and character of their own. 


erischeLeitung Robert 2) Künstlerische Leitung 3) Künstlerische Leitung 

Direktor Eveleigh-Dair Art Director John Belknap Art Director 

James D. Mc Carthy Entwurf Henry Eveleigh, Carl Entwurf Walter Yarwood Design 
Dair Design Auftraggeber Dack's Shoes 

eber Bank of Toronto Auftraggeber The E.B.Eddy Limited Advertiser 

er Company Advertiser Werbeagentur Cockfield, 

entur McConnell Werbeagentur Harold Brown & Company Ltd., Toronto 


Agency F. Stanfield Ltd. Agency Agency 


Künstlerische Leitung G.R. Ferguson Art Director 
Entwurf John E.Grant Design 

Auftraggeber Trans-Canada Air Lines Advertiser 
Werbeagentur Cockfield, Brown & Company Ltd., 
Toronto Agency 
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Künstlerische Leitung 
Guy Gaucher 
Art Director 


Entwurf Guy Gaucher bu a 


Design 


Dupu is “Sreres 


Auftraggeber ; 
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Dupuis Freres Ltd. Vat: eat 


Advertiser 3 


Künstlerische Leitung 
Dick Hersey Art Director 
Entwurf Oscar Cahen 
Design 

Verleger The Standard, 
Montreal Publisher 


erische Leitung 

eleigh Art Director 
enry Eveleigh Design 

ber Ecole des Arts 


es Advertiser 
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SCHEDULE: 267 


2) Künstlerische Leitung 
O.K.Schenk Art Director 
Entwurf ©.K.Schenk Design 
Auftraggeber Advertiser 
A.V.Roe Canada Ltd. 
Werbeagentur Cockfield, Brown 
& Company Ltd., Toronto Agency 
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3) Künstlerische Leitung 

Albert Dumouchel Art Director 
Entwurf School of Graphic Arts, 
Montreal Design 

Verleger Department of Social 
Welfare and of Youth Publisher 


4) Künstlerische Leitung 

Albert Dumouchel Art Director 
Entwurf School of Graphic Arts, 
Montreal Design 

Verleger Department of Social 
Welfare and of Youth Publisher 


Anzeigen aus dem zweiten Jahrbuch des 


drt Directors Club «TORONTO» 


Photographie I. MR essen sen mann 


132 Yonge Street | ADelaide 5481 meet the demands of 
advanced design. 


taber feheley 


ulna bit Robinson 


(CANADA) LIMITED 


Anzeige der Firma Cooper and Beatty Ltd. Anzeige der Photographic Ltd. 


Anzeige der Fa. E.G.& A. Robinson Ltd. 
Advertisement of Cooper and Beatty Ltd. Advertisement of Photographic Ltd. Advertisement of E.G.& A. Robinson Ltd. 


DR 


Advertisements from the Second Annual of 


the Art Directors Club “TORONTO” 
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Anzeige der,Werbegraphiker 
Taber, Dulmage, Feheley 
Advertisement of the 
Advertising Artists Taber, 


Dulmage, Feheley 
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PHOTOS FUR WERBUNG 
UND ILLUSTRATION 


LUCIEN LORELLE PARIS 


Miss Ambre Solaire mit der 
fertigen, von Lorelle 
photographierten Reklamefigur, 
zu der sie Modell gestanden hat 


Miss Ambre Solaire with the 
advertisement figure for which 
she posed. Photo by Lorelle 


Künden die ersten wärmenden Sonnenstrahlen des erwachenden Frühlings das Nahen sommerlicher Wo- 
chenend-Ausflüge, des Oster- und Pfingst-Urlaubs und der großen Ferien, so begegnet man in ganz Frank- 
reich und auch noch in den Nachbarländern einer hinreißend hübschen jungen Dame mit einem riesigen 
Strohhut, die sich scheinbar verhunderttausendfacht hat. Den gesundheitstrotzenden, von der Sonne ge- 
bräunten Körper nur mit einem Bikini bekleidet, grüßt sie lächelnd aus den Schaufenstern der Apotheken, 
Drogerien, Parfümerien, Friseure und selbst der Dorfkramer; fast überlebensgroß lacht sie den Vorüber- 
gehenden auf den Promenaden der Seebäder und Kurorte an. In der Hand hält sie einen Flacon mit der 
Aufschrift «Ambre Solaire». Von Lucien Lorelle jedes Jahr neu gewählt und lebensecht photographiert, 
steht dieses schönste und bekannteste Pin-up-Girl Frankreichs Reklame für ein Sonnen-Ol. 

Doch « Miss Ambre Solaire», wie man sie in Frankreich nennt, zeigt nur einen Aspekt der künstlerischen 
Virtuosität und Vielseitigkeit des Dichter-Photographen Lucien Lorelle, Vize-Präsident des Salon National 


de la Photographie und Mitglied der « Gruppe der XV», die man als « Académie Francaise der Photogra- 
phie » bezeichnen könnte. 
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Während gewisse Theoretiker seit Jahr 
zehnten streiten, ob die Photographie ein 
den anderen Künsten gleichberechtigt 
Kunst sei oder nicht, und ob der Lichtbild: 
ner sich mit einer Todsünde belaste, wenn 
er sich nicht beschränkt, die Wirklichkei 


und das Leben realistisch wiederzugeben, 


hat Lorelle mit Erfolg versucht, die Photo: 
graphie als zeitgemäßes künstlerisches 
Ausdrucksmittel zu erforschen, und auf 
allen Gebieten vom Realismus des gewöhn- 
lichen Bildnisses, dem Werbe-Photo in ver 
schiedenster Gestaltung bis zur surrealistic 
schen und photographisch-graphischen 
Komposition möglichst vielseitig zu entwik- 
keln und anzuwenden. 

Lorelle gehört zu jenen Pionieren, die durch 
ihre Schöpfungen bewiesen haben, daß die 
Werbung und die Illustration auf das Licht 
bild nicht mehr verzichten können, ja, daß 
sie berufen ist, einen bevorzugten Platzein® 
zunehmen, der durch die schnellen Fort 


schritte der Farb-Photographie noch gefe- 
stigt wird. 


Auch in der Farb-Photographie ist Lorelle 
bereits ein Meister, weil er wie beim 


Schwarz-Weiß-Photo versteht, Kamera und 
Technik seinem Willen, seiner Phantasie, 
seiner dichterischen Vision dienstbar Zu 


machen. Alexandre Alexandre 


As soon as the first warm rays of the sun 
herald the approach of sunny weekend 
trips, Easter and Whitsun leave, not forget 
ting the long summer vacation, we seé 
everywhere in France and neighbouring 
countries a glamorous and lovely girl in@ 
huge straw hat who has apparently redup- 
licated herself a hundred-thousandfold. In 
the windows of chemists’ shops, drugsto- 
res, perfumeries, hairdressers’ establish 
ments, and even in village stores you can 
see this suntanned figure, brimming ovel 


with health and high spirits, clad only ind 


«bikini», smiling at passers-by on sea-fronts and in health resorts. She holds a flacon 
labelled « Ambre Solaire ». Lucien Lorelle chooses her anew each year and photographs 
her true to life as the loveliest and best-known pin-up-girl, France’s advertisement of a sun 
oil. However, Miss Ambre Solaire, as she is called in France, shows but one aspect of the 
artistic virtuosity and versatility of that poet-photographer, Lucien Lorelle, vice-president 
of the Salon National de la Photographie and member of the «Group of the XV » which 
might be designated as the « Académie Francaise of Photography». Whilst certain theo- 
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Lies, was Du nicht selbst erleben kannst! Verschlingt sie, die Bücher! 


Read about what you cannot experience yourself! Devour books! 


Devorez 
des livres 


GERARD PHILIPE 
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Un homme qui lit 
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rists were continuing their years-old dispute as to whether photography is an art that should be considered” 


in terms of equality with other recognized branches of art, and whether or not the photographer is committing 
a deadly sin when he does not confine himself to a realistic reproduction of facts and life, Lorelle was engaged 
in investigating the scope of photography as an up-to-date, artistic medium of expression. He succeeded in 
developing and applying with great versatility the use of photography in many spheres from the realism of 
the ordinary portrait and photographs for publicity purposes in every conceivable form to the surrealist and 
photographico-graphic composition. Lorelle is one of those pioneers whose creative work has proved that 
publicity and illustration can no longer do without the photograph. It should be promoted to the front rank 
of artistic media, its position there being further strengthened by the rapid advance of colour photography. 
Besides being an expert in black-and-white photography Lorelle is already a past master in the art of colour 
photography simply because he makes his camera and his technique the servants of his will, fantasy and poe- 


tic vision. 
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Des «Simplicissimus» einmalige Satiriker-Zeich- 
nergarde hat keine gesammelte Nachfolgeschar. 
Nur vereinzelt gelingt es, noch kaum mit Aussicht 
auf endgültigen Erfolg und Ruhm, neuen Karika- 
turisten in das Gebiet des Künstlerisch-Bedeut- 
samen vorzustoßen, Einer dieser wenigen ist der 
Engelbosteler (bei Hannover) Henry Meyer-Brock- 
mann. Buchdruckerei, Kunstgewerbeschule und 
Akademie waren die Stationen seiner Ausbildung, 
Fritz Burger-Mühlfeld und Gulbransson heißen 
seine Lehrer, und Th. Th. Heine wurde sein Vor- 
bild. Doch HMB ist weit entfernt davon, Kopist zu 
sein. Er verwendet nur die Erkenntnisse seines 
Vordermannes, zum Beispiel die eine, das Künst- 
lertum nie allein auf Kosten des Könnens glänzen 
zu lassen. Immer mehr erwächst bei ihm nur aus 
dem lange Erarbeiteten das geprägte, verein- 
fachte Bild. Dabei hilft ihm seine Veranlagung für 
das Dekorative und Ornamentale, seine Karika- 
turen und Illustrationen immer konzentrierter 
werden zu lassen und die erst ein wenig nervösen 
Linien zu vereinfachen und zu beruhigen. 

Seine politischen (und unpolitischen) Karikaturen 
machen ihn im Augenblick populär, und seine iro- 
nische Phantasie und seine Einfallsgabe scheinen 
ihn besonders dafür zu prädestinieren. Von seiner 
ersten gebundenen Veröffentlichung, den «Sati- 
ren» (1949), bis zu den neuen Porträts aus dem 
bald erscheinenden Band «Das öffentliche Ge- 
sicht » ist ein bemerkenswerter Schritt in der siche- 
ren Vereinfachung des Lineaments festzustellen. 
Aber man sollte nicht die intime, gefaßte Wirkung 
der Vignetten vergessen; auch hier könnte man 
eine geistige Verwandtschaft zu Heine feststellen: 
Die Freude, das Spiel der Feder in der Arabeske 
zu fesseln. Und das ist die Kunst des Graphikers. 
So wird bei ihm Niederschrift der Erlebnisse und 
Gesichte zum Druck und das Gezeichnete zum 


Zeichen. Remigius Netzer 


2) 


1) Separatist 
2) Korruption Corruption 
3) Patentlösung Patent Solution 


4) Journalismus Journalism 


Zeichnungen aus dem Buche «Satiren» 
Willi Weißmann-Verlag, München 


Drawings from Book «Satiren» (Satires) 


The onetime «Simplicissimus » group of cartoonists has not been succeeded by any 
body of satirist-artists. Very rarely, and then only as individuals with few prospects of 
ultimate success and fame, have new cartoonists penetrated this sphere of art. One of 
these rare individuals is Henry Meyer-Brockmann of Engelbostel near Hanover. The 
printing-house, Arts and Crafts School and Art Academy were stages in his training. 
Fritz Burger-Muhlfeld and Gulbransson were his instructors, and Th. Th. Heine his pro- 
totype. But HMB is far from being a copyist. He only makes use of the discoveries of 
those before him, as for instance, never to allow an artist’s importance to shine only 


at the expense of real ability. In this artist’s case the characteristic, simplified picture 
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Zeichnungen aus dem in Vorbereitung befindlichen 
Buche « Das öffentliche Gesicht » 
Drawings from Book «Das öffentliche Gesicht » 
(Public Aspect), to appear shortly 

1) Jean Paul Sartre 
2) Konrad Adenauer 


3) Albert Schweitzer 


5) Clement Attlee 
6) Politik und Mode 
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emerges only after long and careful planning. His 
natural instinct for the decorative and ornamental in 
art helps him to make his cartoons and illustrations 
more and more concentrated, and to simplify and 
steady the to begin with somewhat nervous lines. 
Henry Meyer-Brockmann’s political and non-political 
cartoons have won him popularity at the moment, 
and his ironic fantasy and quick flashes of wit appear 
to have predestined him for this kind of work. A 
study of his first publication in book form: « Satiren » 
(1949) and the new portraits in the book: « Das öffent- 
liche Gesicht» that is to appear shortly reveals a 
remarkable step toward the simplification of linea- 
ments. But one musi not forget to mention the inli- 
mate, restful effect of the artist’s vignettes; for here 
too, spiritual affinity with Heine could well be found: 
the joy of controlling the play of the pen in the ara- 


besques. And this is the art of the draughtsman. The 


putting on paper of experiences and visions is his 


print, the drawing the symbol. 


Vignetten und Schutzumschlag zu Erich Kästners «Kurz und bündig» 
Vignettesand Book-Jacket 


for Erich Kaestner’s Book «Kurz und bündig» (To the Point) 
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SCHWEIZER SCHRIFTPROBEN 


Schriftproben von SchriftgieBereien haben die Aufgabe, fir die auf dem Gebiete der Druckschriftengestal- 
tung jeweils neuerscheinenden Erzeugnisse eine möglichst umfassende und erfolgreiche Werbung zu entfal- 
ten. So klar umrissen aber ihre Funktion auch sein mag, um so größere Probleme ergeben sich für ihre sinn- 
volle und zweckentsprechende Durchgestaltung, welche die ganze Spannweite aller technischen und graphi- 
schen Möglichkeiten umfaßt. Man kann hier einmal ganz nüchtern und sachlich nur die besonderen formalen 
Werte und Reize einer Schrift zur Anschauung bringen und ebenso gut auch durch eine betonte graphische 
und farbige Auflockerung stärkere attraktive Anreize anstreben. Diese vielfältigen Möglichkeiten, die sich 
hier ergeben, veranschaulichen ausgezeichnet die in letzter Zeit erschienenen Schriftproben der Haas’schen 
Schriftgießerei in Basel-Münchenstein, aus denen wir einige charakteristische Proben wiedergeben. Als auch 
drucktechnisch hervorragende Leistungen verraten sie eine äußerst sorgfältige und überlegte Vorarbeit, die 
unter Verzicht auf jede karge Nüchternheit ganz bewußt die anschauliche Sichtbarmachung und höchste Ver- 
lebendigung des an sich starr mechanischen Schrift- und Satzmaterials anstrebt. Wenn diese Absicht hier rea- 
lisiert wurde, so soll der Hinweis kein Vorwurf sein, daß dieses schöne Ergebnis — nicht allein das Werk tüch- 


tiger Typographen ist, sondern daß hier auch anerkannte Schweizer Graphiker sehr aktiv mitgewirkt haben. 


Entwürfe E. und M.Lenz Designs 
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Sie haben unter geschickter Auswer- 
tung aller ihnen zu Gebote stehen- 
den Möglichkeiten eine Fülle von 
sehr aparten Lösungen gefunden, 
die für den Setzer und praktischen 
Gebrauch anregend und beispiel- 
gebend sein können und überdies 
Ausdruck eines neuzeitlichen Form- 
willens sind. Eberhard Hölscher 
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Kende Titel über dem Textsatz sucht, ist oft in Ver- 
und muss eigens den Grafiker fürdiesc an sich kleine 
nzichen. Nicht umsenst fahndetder Drucksachen- 
‚klassischen Schriftmaterial nach geeigneten Mög- 
md selbst bei neuzeitlichen Satzarbeiten wird 
al eine der umstochenen alten L.ettern verwendet. Aus 
‚dürfnis heraus haben wohl die Zürcher Grafiker 
{. Lenz für cin von ihnen geschaflenes Ausstellungs- 
ie eigene Tirelschrift zum einmaligen Gebrauch ent- 
ine füllige, leicht kursive Egypticane, deren Wirkung, 
fobles und zugleich Finfaches besitzt. Als einer der 
Typographen unseres Landes sic entdeckte, sah er in 
ein fehlendes Glied in der Kette der Au nungs- 
and veranlasste die Haas’sche Schriftgiesserei, die 
+ Lenz zur Vervollkommnung der von ihnen ent- 
ı Versalien anzuregen und die Möglichkeit ‚ihres 
zu ‚prüfen. Das Ergebnis der Bereinigung bewog die 

‚rei, den Schritt freudig zu wagen. Nun ist sie hier 
‚ne ausgebreitet, die einen Titel perlengleich anreihen 
„in. dem jeder Buchstabe ein stilles Kigenleben führt 
der optisch leicht erfassbare Ablauf gesichert ist. Es 
er Natur dieser Schrift, dass sie in jeder Akzilenz spar- 
endet wird und man ihrdurch nicht allzu häufigen Ge- 
H nötigen Respekt erwei us den in diesem Heft 
ı Beispielen ist indessen ersichtlich, wie vielfältig, die 
ng der + Profil» sein kann, wenn man sie richtig ein- 
‚versteht. Ohne Zweifel wird siedann ihren ästhetischen 
fs beste erweisen und eine wertvolle Bereicherung 
‚Gebiet der Zierschriften darstellen. mass Nevavnc 
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&.illenbenz in Basel, ist in modernstem Geiste 
auf klassischen Grundlagen entwickelt. 
Sie ist rein und doch kraftvoll, lebhaft und 


doch monumental 


Hier ist die Graphique durch die Clarendon 
kontrastiert. eine sogenannte «franzbsische 


Egyptienne von angenehm weichen Formen 
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geschnitten. Sie hat die Merkmale der <klassi 
jistisehen» Antiqua im besten Sinne: die klare 
Wirkung, den einfachen, fast technischen Cha- 
rakter, Die Bodeni-Familie hat sich in der mo 


dernen Typographie einen sehr breiten Platz et 


obert, im Zeitungssatz für Prospekte, für Bücher 

echaischer Art, für Kataloge feiner Richtung Vy, ms 
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modernen als auch mit Klassischen Bildelemen- 
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wie alle wahren Meisterwerke. 
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The purpose of type specimens from type-foundries is to give as far as possible the widest, most effective publicity to all the lat 


to-the-minute productions in the sphere of type face design. The clearer their function, the greater are the problems that presen 


selves in designing and making beautiful types appropriate to their subject with the help of all available technical and graphic 
The distinctive formal values and charm only of a type may be soberly demonstrated. But again, a more arresting charm may be 
at by loosening the design through a graphic note and colour. These manifold possibilities are excellently demonstrated by tf 
specimens recently produced in the Haas Type Foundry in Basle some characteristic examples of which we currently show. Tech 
they are outstanding achievements revealing as they do careful and well-planned preparatory work. Every effort has been 
give vitality to the stiff and mechanical type and composition, and with marked success. Such splendid results are not due to the we 
expert and capable typographers alone—there is nothing derogatory in this remark—since well-known Swiss graphic artists ole 


dered active assistance in the production of these types. For equipped with all available media they found valuable and original 


tions that are not only an inspiration to compositors but are, in addition, the true expression of the modern will for form. 
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GALAS KARSENT' 


Mardi, 29 novembre 1949 ä 20 heures Le spectacle terminera 


Demmschnsorschehet tn unseren Pertaw 


td Moretti Zürich 


Clowns 
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JEAN PAUL SARTRE 
Avec le concours des.interprétes, de la piöce a Paris 
ANDRE LUGUET 
GERMAINE DE FRANCE 


~ Mise en scéne de | erre Fresnay 
Decors de J.D. Malclés exéeutés par Décandt 
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Es hiede, wie das Sprichwort sagt. -Eulen nach 
Athen tragon-, wenn wir haule für die halbtette 
Commercial-Grotesk die große Werbetrammel 
rühren würden, Disse Schrilt hal ja seil langem 
Ihre Feverprobe mit Erfolg bestanden und Ist da 
her auch in den Selzkästen jeder guten Druckerei 
zu linden. 


94567890 


Anders verhält es sich mit dar fetten 
Commercial-Grotesk, die noch als sine 
Vobekannte an die Deffontlichkeit tritt 
Diese neus Schrift arfullt den Wunsch 
vieler Buchdrucker nach einer markan- 
tea, jedoch schmallaufenden Grotesk, 
ImGegonsatz zu ähnlichen Schnitten aus 
früherer Zeit ist die tette Commercial- 
Grotesk nicht nur eine Inseraten-. son- 
dern auch eine schöne Akzidenzschrift. 
Die fette Commoerclal-Grotesk ist somit 
das einprägsame und volltönende In- 
strument für: 


AN 
gemet : 
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Rapatz Design 


GALERIE oS x 
HALDER Külperli 


BEE 20 Uhr 


_ Ausstellung 
ZIRKUSBILDER 


nur noch heute 


im Schulhaus 


Kinder Eintritt Fr. 0.50 


SCANDINAVIAN AIRLINES SYSTEM 


SCA 
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Unter der Bezeichnung SAS — Scandinavian Airlines System — sind seit einigen Jahren die drei nordischen 
Luftfahrtgesellschaften DDL, ABA und DNL zusammengefaßt. Als eine der modernsten Luftfahrtgesellschaften 
spielt die SAS heute im internationalen Flugwesen eine bedeutende Rolle. Das Zentrum dieser Gesellschafi 
ist der Kopenhagener Lufthafen bei Kastrup, einer der größten und am besten gelegenen Lufthäfen Europa: 
und heute ein Knotenpunkt im internationalen Flugverkehr. Die Werbung der SAS wird von Per Kringelbachl 
einem der bekanntesten und tüchtigsten Werbefachleute Dänemarks geradezu vorbildlich betreut. Er hat 
außer Arne Ungermann auch’ den hervorragenden Zeichner Otto Nielsen als künstlerische Mitarbeiter heri 
angezogen und von Aage Rasmussen ist das wirkungsvolle Plakat mit der Giraffe und dem Werbeslogan 
« Alles können wir transportieren, nur leider keine Giraffen». Zusammen mit dem Pressechef Per Mortenser 
arbeitet Per Kringelbach ständig an einer Vervollkommnung der Werbung. Diese erstreckt sich bis auf die 
Flugzeuge selber, wo aller möglicher Komfort und hübsche Stewardessen für das Wohlergehen der Passagiere 


sorgen, die — wie gesagt — alles, nur keine Giraffen mitnehmen können. Erik Stockmarı 
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Plakat - Poster 


Entwurf V.Vagnby Design 
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WANT TO READ? The hostess will 
provide you with magazines pocket 
books and the latest newspapers, 
taken on board at the plane's last 
stop. Press the button again — it is 
quite a time since you last did so. 


When you visit a friend's home, your 
hostess always makes it a point to take 
your coat and hat on arrivai. The same 
holds true when you become a quest 
of Scandinavian Airlines System. Your 
hostess will be glad to take care of 
your coat and hat until you reach your 
destination — and don't worry thet 
they will be mixed up with the pro- 
perty of other passengers. They are 
all checked. 


et 


Even time starts flying when you sleep, 
so why not? But wait! Better have a 
blanket or else you might fee! chilly 
when you wake up, And a cushion, of 
course — but you already have that. 
Good! Then let your chair sink back 
and with a pillow under your head, 
tuck yourself in — and sleep! 


Seiten und Vignetten aus einem Prospekt 


Pages and Vignettes from a Prospectus 


Entwurf Arne Ungermann Design 


Let the hostess investigate — it is more 
than likely you are not the only one 
who wants a game of something. or 
other to pass the time in a sociable 
way. Cords, games and a chessboard 
are on hand. May the best man win! 


Babies cre, of course, from their very 
first trip most heartily. welcomed by 
SAS. Baby will have digestible food 
served to him on his own tray, his 
bottle will be heated and his eager 
little hands will be filled with new and 
exciting toys and games according to 
his age. The hostess is always happy 
to be of service to his mother and she 
will help as much as time permits! 


P 
x 
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Oben: Prospekt 
Unten : Plakat 
Above: Prospectus 


Below : Poster 


SCAM OIMAVIAH AIRLINES SYSTEM 


SCANDINAVIAV 


ASBREINES SVSTEM 


to bring Baby? 


We just mentioned that babies 
were welcome. The price we 
charge may convince you of this, 


— W baby on the day of departure 

LA has hot yet celebrated his 

< / second birthday and does not 

/ need his own seat, the fore 

/ amounts to just 10% of your 

i own, If, however, the child is 

| between two and twelve, 50%, 

is charged. Each adult may bring 

one baby for the above-men- 

tioned 10%, If you're fortunate 

enough to haye more than one 

baby, and travel alone with say, 

“two of them, the fore for the 

second one is 50% — but then 

of “course, they have a seot — 
etween them, ; Vien 


For some years now the three Northern Air Services DDL, 
ABA and DNL have been amalgamated and bear the desig- 
nation SAS. As one of the most up-to-date Air Service Com- 
panies SAS today plays an important part in international 
civil aviation. The Company’s headquarters are at Copen- 
hagen Airport near Kastrup, one of the largest and best- 
situated airports in Europe. Advertising for SAS is in the 
capable hands of Per Kringelbach, one of Denmark’s best- 
known publicity experts. He engaged as his artist-colla- 
borators, Arne Ungermann and Otto Nielsen, an outstand- 
ing draughtsman, and Aage Rasmussen designed for him a 
most effective poster with a giraffe and slogan: « We can 
carry everything except giraffes ». Per Kringelbach assisted 
by press officer Per Mortensen is working hard to perfect 
SAS publicity. This even includes airliners where every com- 
fort and pretty hostesses cater for the well-being of passeng- 
ers, who as we said, can take anything they like with them, 


except giraffes. 
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Plakat + Poster Plakat - Poster 
Entwurf Otto Nielsen Design Entwurf Otto Nielsen Design 
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SCANDINAVIAN AIRLINES SYSTEM 


FLY DC-6 EUROPE-USA BY SAS 


TN wai team 


_GLASGOW-NEW YORK 16 HOURS 
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SCAVDINAVIAY 


AUREINES SYSTEM 
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the way 


As? 


SCANDINAMAN 


AIRLINES SYSTEM 


Linke Seite: 
Prospekte 
Rechte Seite: 
Zeitungsinserate 
Left Page: 
Prospectuses 
Right Page: 
Newspaper 
Advertisements 


/ 
/ Den 16 april tir fly 
v3 gets fürsta sommar 
/ dag. Da träder det nyo 
trafikprogrammet i kraft 
med flera nya linjer 
och tätare fSrbindelse: 


| 

| N = 
| pA "de gamla 
| 

| 

\ 


\ TE as, 


nu ater till 
OS SPANIEN 
¢ 


/ = - 


/ med DC-4. Start fran 
I Stockholm varje mandag 
| kl. 8.20, ankomst 
\ Madrid kl. 21,05, 
\ 


N flera turer till >) 
i N SYDAMERIKA / 


i Sydamerika-planet gar som 
vanligt frän Stockholm varje 

1 tisdag och lördag kl. 14.00 till 
| Buenos Aires Nu tillkommet 
en extra tur varannan torsdag 

\ kl. 13.30 till Rio de Janeiro 


\ Bean 
\ „/utökad trafik pa, 
\BANGKOK-,LYDDA:; 

4 Noch CAIRO-linjerna 


Indien-trafiken utökas 
till en tur per vecka, tra- 


/ 
! 
| ken p& Lydda, som kommer 
\ 


att flygas med DC-6, ll twa 
turer per vecka och Cairc 
far en DC-4-förbindelse 
varje onsdag 


= 


\ --—-. 


\ “bade torsdag N 
N, och lördag till , 
SS ISTANBUL / 


N ER 
1 Torsdagar med DC-( tran 
Stockholm kl. U.00 vis Köpen 

| hamn och München med an 
N komst kl. 22.30 Lördagar via 
Rom med övernattning dar 


\ - 


\ z N 
\,” dag och natt \ 


IN. till PARIS 
/ pa + 


[ * Förutom’den ordinarıe och 
[ Populara dag-DC-ti:an flyer 
fr. o. m. den 22/4 “Natt- 

| parisaren” till Paris. Start frän 
Köpenhamn varje lördag 

| kl. 23.45 (n.ed_anslutnin 
| 
\ 


mn 


= - 


ningar frän Sverige) — 

längre fram även ons- 
dagar och fredagar. Pr:- 
set med “Nattparisaren’ 
är sensationellt lägt 
532: — tur ocn retur 
\ fran Stockholır 


Be. --—. 
N utökad N, 
NS. TNSKLANDS \ 
ES trafik «|! 


I eS 


Till Bremen, Hamburg 

Düsseldorf, Frankfurt. Mün 
| chen och Stuttgart — linjer 
\ som fiygs ocksä med DC-4 :or 


\ BISA 


N” söndagsflyg till », 
„N. MELSINGFORS / 


/ ~ ee 


Fyra turer vardagar och tre 
| turer sör.dagar till Helsingfors 


\ ET Ben 
N LULEA \ 
| far egen linje _’ 
/ See = 
med start fran Stockholm 
{ kL 9.40 direkt till Luleä 
Il Ankomst kl. 12.40 Ater kl 
| 17.00, till Stockholm kl. 20.10. 
| 
\ 


_ 


Sundsvalls/Harnésands-planct 
starter fran Stockholm kl 
20.20 oc ätervänder nasta 

mergon med start fran Sunds- 

vall/Härnösand kl 7.20 


N 
hlev succe 


och resultatet ar att de forsta 
turerna ar dubblerade och utsälda. 
Tanker Ni Er till Paris i sommar 
med Nattparisaren — boka da plats 
i mycket god tid, Och glöm inte 

att boka plats även för hemresan. 

F. n. startar Nattparisaren fr. o. m. 
22/4 fran Köpenhamn kl, 23.45 med 
anslutningar fran Sverige och landar 
i Paris 344 timme senare, Langre 
fram kommer det att ga 2—3 turer 
per vecka. Biljetten ar 


direkt 


Stockholm - 


tur 0. relur 


Nattparisaren har redan 
blivit en succe. Nu mäste 
vi sätta in en ny Natt- 

e direkt fran Stock- 
holm lördagar kl. 21.10 
Och fr. o. m. den 12/5 gar 
Köpenhamns Nattparisare 
bide fredag och lördag 
(med anslutningar fran 
Stockholm). Det sensatio- 
nellt läga priset — D32: — 
tur och retur frän Stock- 
holm — gäller antingen Ni 
flyger direkt eller via Kö- 
penhamn. Men boka plats 
i god tid! 


Raitparisaren ut och 
Nattnicen hem 


(eller vice versa) ar en 
ny och trevlig kombina- 
tionsmöjlighet till samma 
läga "naltpriser" 


flyg 


I 
i 


till Frankrike 


Paris 
La ville Lumiére, med sin 
obeskrivliga charm, med 


Louvrens berémda konstskat- 
ter, Versailles historiska min- 
nen och Pigalles nattliv. 

10 dagar. Avresa 9/6, 16/6, 


30/6, 21/7, 4/8, 
200. 21/7, 4/8, 970; — 


Paris och Ile de France 

— Frankrikes hjärta ried yp- 
persta prov pa fransk bygg- 
nadskultur och konsthant- 
verk och med smä pittoreska 
restauranter med deras oöver- 
träffade kök och viner. Ni fär 
se Paris men ocksä Chantilly, 
Fontainebleau, Versailles m.m. 
10 dagar. Avresa 

un, 87. 945:— 
Paris och Slotten vid Loire 

Frän världsmetropolen längs 
Loire med stätliga slott och 
borgar som beses. Därefter 
nagra dagar i Paris, 12 da- 
gar. Avresa 21/6, ° 
19/7, 16/8. 950:— 
Sydfranrkike och Rivleran 

Frän Geneve längs naturskö- 
na Rhönedalen, best i "me- 
deltidsstäderna” Carcasonne 
och Nimes till det blä Medel- 
havet och Nizza. Utflykter 
till bl. a, Monte Carlo, Mo- 
naco och Menton. Aterresa 
längs den berömda alpvägen 
Route Napoleon geno: Schweiz 
till Zürich, 12 dagar, Avresa 
17/6, 22/7. 19/8, 2/9. 


( priset ingär förutom flyg- 
resun hotell, ıältider, rund- 
turer etc. arrangerat av en 
vülkänd svensk resebyrä. 
Spräkkunniga reseledare stär 
till Ert förfogande, om de 
egna spräkkunskaperna inte 
förslär. 


Fräga efter broschyren 
om flygsällskapsresor hos Sv. 
Resebyräföreningens medlem- 
mar eller SAS kontor, 
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Plakat - Poster 


Entwurf Erwin Krubeck Design 
Zeichnungen aus dem Fest- 
Almanach 

Drawings from the Festival 
Almanac 


Entwurf Heino Schilinzky Design 
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HAMBURGER 
KUNSTLERFESTE 


Was den Münchenern der Fasching oder den Kölnern der Kar- 
neval, das bedeutet den Hamburgern das Künstlerfest, jeneı 
vier Tage währende tolle Taumel, der alles ergreift, was mit 
der Kunst verwandt und verschwägert ist und dessen unwider- 
stehlicher Strudel alle mit sich fortreißt. Mit dem Künstlerfes: 
1951 — es ist das 27. seit 1914 — ist diese große traditionelle 
Hamburger Veranstaltung, an dem die bildenden Künstler stets 
den Löwenanteil hatten, wieder an seine alte Stätte, in das 
Curio-Haus am Rothenbaum zurückgekehrt. Um dieser Heim: 
kehr der «Kinder des Olymp» rechten Ausdruck zu verleihen! 
heißt dieses Künstlerfest « Curiolymp ». Viele Namen von Rang 
und Ruf verbinden sich von jeher mit diesen Hamburger: 
«Künstler-, Kostüm- und Mäzenatenfesten», und unvergesser 
sind noch jene eindrucksvollen Plakate, die den Gebrauchsgrat 


phikern in jedem Jahre die schöne Möglichkeit boten, ihre 


Entwurf Dietrich Lange Design 


Phantasie schweifen zu lassen und sich ganz nach Lust und Laune zu ge 
bärden. Unvergessen und seit langem schon als seltene Hamburgensien 
gesucht und gesammelt ist auch die stattliche Reihe der Festalmanache mit 
ihrer ergötzlichen Graphik und ihrer verrückten Lyrik. Das Plakat für das 
diesjährige Fest schuf Erwin Krubeck, Leiter einer Klasse für Gebrauchs- 
graphik an der Landeskunstschule, und andere Dozenten dieser Anstalt 
haben an der Dekoration des Curio-Hauses mitgewirkt. Auch zu dem 
höchst amüsanten Festalmanach, der von seinen Herausgebern Hugo Sie- 
ker und Konrad Tegtmeier als Übermagazin aufgezogen wurde, haben 
vorwiegend Schüler und Lehrer der Landeskunstschule witzige Graphik 
beigesteuert, von der wir hier einige Proben wiedergeben. 

KONRAD TEGTMEIER 
For Hamburgers the Artists’ Festival corresponds to the Munich and Co- 
logne carnival festivities. For four days there is mirth and jollity embrac- 


ing everybody and everything in any way connected with or relating to 


Seiten aus einem Almanach 
Pages from an Almanac 
Entwürfe Theo Ortner und 
Willi Titze Designs 


silbersammelsurium 


Entwurf Ursula Dehnicke Design 


Entwurf H. Pohl Design 
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Entwurf Theo Ortner Design 


art, a riotous revelry of irresistible fasci- 
nation. The scene of the Artists’ Festivi- 
ties of 1951—the twenty-seventh since 
1914—this great traditional Hamburg 


event in which artists have the lion’s 


Entwurf Theo Ortner Design 


share, was, after an interval, once 
again the Curio House on Rothenbaum. 
The return this year of the « Children of 
Olympus » to their old haunt was appro- 


priately expressed in the appellation 


Entwurf Nanni Kruyff Design 


«Curiolymp». Since the inception of 
these Hamburg Festivities many pro- 
minent names of outstanding personal- 
ities and patrons of art and letters have 
been associated with these masquera- 


des and fétes. Unforgettable too are 


/ 


Entwurf Dietrich Lange Design 


those fascinating posters which every 
year gave advertising artists a wonder- 
ful opportunity of allowing their fan- 
tasy to run riot and of expressing them- 
selves in the true spirit of revelry. Never- 


to-be-forgotten either is that imposing 


Entwurf Theo Ortner Design 


series of Festival Almanacs with their 
inimitable drawings and mad verses 
that for years now have been eagerly 
sought for and collected as rare Ham- 
burg curios. This year’s Festival poster 


is the work of Erwin Krubeck, director 


Entwurf Nanni Kruyff Design 


of an advertising art class at the Lane 
Art School. Other members of the Ar! 
School staff assisted in the decoration 
of the Curio House. The extremely amus! 
ing Festival Almanac designed as ¢ 


super-magazine by its editors, Huge 


Entwurf Theo Ortner Design 


Sieker and Konrad Tegtmeier, consisial 
in the main of contributions by student? 
and teachers of the aforementioned Ar 
School. We currently show a few u 
ples of these amusing and humorous 


drawings. 


Entwurf Nanni Kruyff Design 


Entwurf 


John Gannam 


Original 


Design 


Die Katze läßt das Mausen nicht 


ikanische Magazine bilden eine geradezu unerschöpfliche Fundgrube für einfallslose Graphiker und werden von ihnen auch 
ntsprechend mit gutem Erfolge ausgeschlachtet. Sie gelangen leider aber auch in die Hände jener gewissenhafteren Berufs- 
yen, die solche bequemen und bedenklichen « Entleihungen » strikte ablehnen und sich ehrlich darum mühen, ihren Auftrag- 
'n originalgraphische Arbeiten zu liefern. So flatterte denn auf unseren Schreibtisch ein hübscher never Plagiatsfall, der aus- 
hnet wieder jenen Herrn Harry Maier zum Autor hat, über den wir schon in Heft 4/1950 dieser Zeitschrift wenig Rühmliches 
iteten. Auch hier wieder wird den staunenden Betrachtern die Kunst des Plagiierens in geradezu klassischer Vollendung 
nstriert. Quousque tandem abutere patientia nostra artifex dolosus? (Frei nach Cicero.) EA 


rican magazines provide an inexhaustible source of ideas for the unimaginative graphic artist who accordingly exploits 
with a good measure of success. Unfortunately, however, these periodicals are also accessible to those more conscientious 
; who decry this easy and doubtful method of « borrowing» and are at pains to give their clients graphic work of their own 
on. So one day we found on our desk another nice example of plagiarism whose author actually happened to be that very 
‘Maier whom we had already discussed, and not too favourably, in number 4/1950 of this journal. Once again, the art of 
ırism is here demonstrated to perfection before the eyes of the amazed beholder. 


Entwurf 


Harry Maier 


Plagiat 


Design 
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HON WIEDER NACH CORTINA. ZU FAIIREN- - 
ATÜRLICH IN VANUEBROCHENER NE PEER MIT 
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MITTEILUNGEN DES BUNDES DEUTSCHER GEBRAUCHSGRAPHIKE 


DAS RECHT AUF DAS SIGNUM 


Auf Grund des von unserem Mitarbeiter Anton Sailer in Heft ro veröffentlichten Beitrages «Gegen die Anonymität» 


hat sich der nachfolgende Briefwechsel entwickelt, den wir hiermit zum Abdruck bringen. 


Sehr geehrte Herren! 

Gestatten Sie mir, zu dem unter dem Titel «Gegen die Anonymität» in 
Ihrer Nummer 10 erschienenen Artikel Anton Sailers mit einigen Worten 
Stellung zu nehmen, und zwar als Leiter einer Agentur, die seit über 
20 Jahren im Auftrag ihrer Mandanten die Bedingung, daß grundsätzlich 
keine Signets gebracht werden, zum Bestandteil jedes graphischen — 
sowie natürlich auch sonst gearteten — Auftrages macht. 

Der Aufsatz ist — weit über die Bedeutung der Signetfrage hinaus — 
bezeichnend für den vielfachen Mangel an Erkenntnis speziell gebrauchs- 
graphischer Kreise in bezug auf das, was neuzeitliche Werbung bedeutet, 
was ihre Ziele und Wege sind und welche Aufgabe dem Graphiker inner- 
halb dieses Rahmens zufällt. Wie fern auch der Autor der Erkenntnis 
einer solchen tiefenpsychologisch gezielten Werbung noch steht, geht 
wohl am besten aus seiner naiven Randbemerkung hervor, daß der 
Name des Künstlers eine «oft gar nicht genug einzuschätzende zusdtz- 
liche Werbewirkung ergäbe ». 

Das Plakat ist — wie jedes andere werbliche Einsatzmittel — Träger einer 
Suggestion, die sich ausschließlich an die Primitivperson richtet. Jede 
Ablenkung, jede Verdrängung in das Gebiet rationellen Denkens, ins- 
besondere aber eine solche, die auf den Eigenwert des Einsatzmittels als 
solches hinlenkt, ist geeignet, diese Suggestivwirkung zu schwächen bzw. 
zunichte zu machen. Im Gegensatz zum « Kunstwerk an sich » ist die Kunst 
im Dienste der Werbung nicht Endzweck, sondern lediglich Mittel zum 
Zweck, nicht Ziel, sondern Weg. Sobald sich der prospektive Verbraucher 
bewußt, das heißt also in rationierender Deniktätigkeit mit dem Werbe- 
träger als solchem kritisch zu beschäftigen anfängt, ist er als Objekt für 
dessen spezifisch werbemäßige Wirkung verloren. Je stärker hier das 
Kunstwerk als Eigenwert sich vordrängt, um so negativer ist der Effekt. 
Ganz abgesehen von diesem Gesichtspunkt, der an sich schon jede Unter- 
streichung des Eigenwertes des Werbeträgers verbietet, gibt es aber noch 
andere, rein praktisch-technische Momente. 

Werbung im Sinne heutiger Erkenntnis ist angewandte Psychologie der 
Masse. Ihre Planung und Lenkung liegt ausschließlich in der Hand des 
Verbrauchspsychologen, der für die Gesamtaktion verantwortlich zeich- 


DIRZEIBIEFRIH AR DE HO ESCHER, PRAS IDENT DES BUN DES DEUTSCHER GEBRAUCHSG RAPH ES 


Sehr geehrter Herr Dr. Hiemstra! 

Ich danke Ihnen fir Ihre Erwiderung auf den in Heft 10 meiner Zeitschrift 
erschienenen Aufsatz von Anton Sailer. Sie ist von so grundsätzlicher 
Bedeutung für alle in der Gebrauchsgraphik schaffenden Kräfte, daß ich 
mich in meiner Eigenschaft als Präsident des Bundes Deutscher Ge- 
brauchsgraphiker verpflichtet fühle, persönlich zu Ihren Ausführungen 
Stellung zu nehmen. 

Sie setzen in Ihrem Briefe einführend und ehe Sie zum eigentlichen 
Thema, der von Anton Sailer angeschnittenen Signetfrage, kommen, aus- 
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Die Schriftleitung. 


6 q 
net — des Werbefachmannes also. Zur Durchführung seiner Planı 


setzt er Kräfte aus den meist verschiedenen Disziplinen ein, deren Z 
sammenarbeit ein ausgesprochenes team-work darstellt. So ist denn av 
das Plakat nicht Alleinschöpfung des ausführenden Graphikers, sond 
das Resultat langwieriger Vorarbeiten, an denen außer der Pl 
Fachleute auf den verschiedensten Gebieten mitwirken. Und was de 
Plakat recht ist, müßte auch der Anzeige billig sein, bei der der K 
der Bearbeitenden ein noch viel größerer ist. Außer der zentralen | 
nung und Lenkung nenne ich hier nur Marktanalytiker, Vertriebsf 
leute, Texter, Layout-Mann, Illustrator bzw. Photograph, Schriftgraphi 
und Druck- und Klischee-Fachleute. Alle diese Mitarbeiter — in en 
Linie aber wohl der für die Planung und Lenkung Verantwortliche 
hätten ein gleiches Recht, genannt zu werden. Abgesehen also von 
Tatsache, daß das Signet verbrauchspsychologisch kontraindiziert | 
würde ja die Durchführung des Prinzips geradezu einen Vorspann | 
dingen, wie er etwa beim Film üblich ist. 
Der gebrauchsgraphisch tätige Künstler ist einer der Akteure eines 
sembles, aus dessen Zusammenspiel — unter Regie der Werbeplanung 
das Werbemittel entsteht. Ein wichtiger Mitarbeiter, aber niemals 
alleinschöpferischer oder alleinverantwortlicher. Starallüren sind | 
nicht am Platze. Lehnt der Gebrauchsgraphiker die Einordnung in 
solches zentral geleitetes team-work ab, dann soll er sich der freien Kt 
zuwenden. Dort ist das Kunstwerk Endzweck und hat das Signet 5 
volle Berechtigung. Wer aber an der schwierigen Aufgabe verbrau 
psychologisch gezielter Werbung mitarbeiten will, muß wissen, daß se 
Arbeit nie Endziel, sondern immer nur Weg ist, nie freie, sondern imn 
gelenkte Konzeption. ; 
Wenn ich nicht irre, war es Moltke, der den Ausspruch tat: « Gener 
stabsoffiziere haben keinen Namen.» Dasselbe gilt für die Fachleute ¢ 
verschiedensten Disziplinen, aus deren gemeinsamer Arbeit das — seifi 
Wesen und seiner Einsatztechnik nach unter allen Umständen anor 
zu verbleibende — Werbemittel entsteht. 


Ich verbleibe hochachtungsvoll WERBUNG G. m. b. H. Dr. Hiemst 


einander, was Werbung sei und welche Rolle heute die Kunst in 
Werbung spiele. Es hätte dieser Belehrung nicht erst bedurft, denn es 
eine Binsenweisheit und hat sich schon seit langem herumgesproct 
daß «Werbung im Sinne heutiger Erkenntnisse angewandte Psycho 
der Masse » bedeutet, und daß Kunst im Dienste der Werbung nie 
zweck, sondern immer nur «Mittel zum Zweck » ist. Das sind Erkennti : 
über die heute auch der bescheidenste Gebrauchsgraphiker verfügt. 
Sie setzen dann weiterhin auseinander, daß heute jedes Werbem! 


ie. 


rea 


ch das glückliche Endergebnis des Zusammenspiels der verschie- 
:n Kräfte, also einer Kollektivarbeit oder, wie Sie so hübsch sagen, 
feam-work» sei, das der zentralen und alleinverantwortlichen Lei- 
des Werbefachmanns unterstehe. Auch das ist keineswegs neu, 
jleich auch heute in Deutschland noch unzählige und dabei gule 
mittel auf ganz andere Weise zustande kommen und das Licht der 
lichkeit erblicken. 

sben zwar liebenswürdigerweise zu, daß der Gebrauchsgraphiker 
wichtiger » Helfer sei, aber Sie ziehen doch bei aller Anerkennung 
Leistung die Schlußfolgerung, daß der Gebrauchsgraphiker als 
ir gleichgestellter Mitarbeiter dieses team-works keinerlei Anspruch 
4s Signum habe, und also anonym bleiben müsse. 

daure, Ihrer Auffassung nicht folgen zu können, und vertrete einen 
anderen Standpunkt, wobei ich vorsorglich und um Mißdeutungen 
beugen bemerke, daß ich zwar nicht wie Sie seit 20 Jahren Leiter 
Werbeagentur bin, aber dafür auf eine fast jährige intensive 
icht ganz erfolglose Betätigung und Beschäftigung mit den Proble- 
er Werbung und Gebrauchsgraphik zurückblicken darf. 

rkennen, Herr Dr. Hiemstra, die von der Mehrheit aller verantwor- 
ewußten Gebrauchsgraphiker vertretene Auffassung und Berufsein- 
g zur modernen Werbung. Ein Gebrauchsgraphiker, der heute 
irtschaftliche Erfolge erzielen und nicht früher oder später Selbst- 
begehen will, ist keine Primadonna mit « Starallüren ». Er ist auch 
ngstirniger und einseitiger Verfechter rein künstlerischer Anschau- 
. Er ist auch durchaus kein naiver, weltfremder, unwissender und 
rtschaftsfragen unbewanderter künstlerischer Außenseiter, wie ihn 
Ihre Fachkreise oftmals ganz unverantwortlicherweise hinzustellen 
en. 


ein Gebrauchsgraphiker, der im heutigen Daseinskampfe erfolg- 
Arbeit leisten will, ist ebensogut ein Werbefachmann wie Sie, sehr 
er Herr Dr. Hiemstra, oder die überwältigende Mehrheit aller 
die sich mit mehr oder minder Anrecht so zu bezeichnen pflegen. 
rund seiner produktiven Arbeit im Dienste der Werbung verfügt er 
ur über hinreichende Kenninisse wirtschaftlicher Fragen und Zu- 
nhänge, sondern auch über psychologisches Wissen und Einfüh- 
ermögen, die er vielleicht nicht nur aus Lehrbüchern oder durch 
ichtskurse erworben hat, für die ihn aber sein intuitives kinstle- 
Anschauungsvermögen ganz besonders prädestinieren. 

utige Gebrauchsgraphiker weiß ganz genau, welche Stellung ihm 
in der Werbung zukommt. Ihm liegt jede Überheblichkeit fern, 
r ist auch nicht gewillt, sich selber zu unterschätzen und sich zu 
anonymen Mitarbeiter oder gar willenlosen Handlanger der 
fachleute degradieren zu lassen, wie Sie es ja letztlich mit Ihren 
ungen tun. Sie heben ihm gegenüber — gestatten Sie mir die offe- 
orte — den Werbefachmann doch auf ein etwas zu hohes Piede- 
as nicht ganz sicher fundiert und etwas wacklig ist. Auch was Sie 
as «team-work» schreiben, ist höchst fragwürdig, oder wollen Sie 
rnsthaft die von Ihnen genannten « Vertriebsfachleute und Klischee- 
Iler» im gleichen Atem mit dem Gebrauchsgraphiker nennen und 
bei der Herstellung von Werbemitteln die gleiche entscheidende 
zubilligen wie dem Gebrauchsgraphiker? Dann würde nur noch 
, daß Sie auch die Papiermacher, Farbenfabrikanten und schließ- 
e Zettelankleber als weitere gleichberechtigte Partner herbeizitierten. 
usführungen, sehr geehrter Herr Dr. Hiemstra, verraten eine völlige 


Verkennung und Unterschätzung dessen, was heute ein geschulter und 
verantwortungsbewußter Gebrauchsgraphiker in der Werbung leistet. 
Geben wir ruhig zu, daß jedes bildhafte Werbemittel im Grunde irgend- 
wie Kollektivarbeit sei. Aufgabe der hierbei beteiligten Werbefachleute, 
Marktanalytiker, Psychologen oder anderer Fachkräfte aber kann und 
wird es immer nur sein, die nötigen Arbeitsgrundlagen zu schaffen, die 
jeweilige Aufgabe zu formulieren, kurz jenes Thema zu fixieren, das 
dann erst durch die Hand des Gebrauchsgraphikers seine endgültige, 
optisch bildkräftige Gestaltung erfährt. Werbefachleute schaffen zwar 
die notwendigen organisatorischen und zuweilen auch geistigen Voraus- 
setzungen für die Arbeit des Gebrauchsgraphikers, aber bei seiner dann 
einsetzenden schöpferisch-künstlerischen Tätigkeit können sie ihm nicht 
helfen. Entscheidend indes für den Erfolg eines jeden bildhaften Werbe- 
mittels ist nicht die ihm zugrundeliegende Idee (die ja auch mit Recht 
niemals schutzfähig ist), sondern immer nur seine graphische Form- 
gebung. Diese kann sehr variabel sein, denn eine Idee oder ein Thema 
lassen sich ewig neu gestalten. Diese bildhafte Gestaltung aber ist und 
bleibt trotz aller noch so wertvollen und notwendigen Vorarbeiten durch 
den Werbefachmann immer die Schöpfung und das ureigenste Werk des 
Gebrauchsgraphikers, und hieraus folgt auch sein natürliches und unab- 
dingbares Recht auf das Signum. 

Nein, Herr Dr. Hiemstra, Ihr Vergleich mit dem Ausspruch Moltkes, daß 
Generalstabsoffiziere keinen Namen haben, hinkt in diesem Falle. Die 
Gebrauchsgraphiker sind in der Werbung nicht wie die anderen Mit- 
arbeiter Ihres team-works nur planende Generalstabsoffiziere, sondern 
vielmehr sehr aktive Frontkämpfer, die überhaupt erst die von den Ge- 
neralstabsoffizieren ausgearbeiteten Pläne, einerlei ob sie brauchbar 
sind oder nicht, unter Einsatz ihres Könnens und vollverantwortlich zur 
praktischen Durchführung bringen. Ziehen Sie doch lieber zum Vergleich 
die Bühne heran, auf der auch jede gelungene Aufführung letzten Endes 
Kollektivarbeit ist. Auch hier wird sich der begabteste Schauspieler wil- 
lig der Führung eines überlegenen Regisseurs anvertrauen, aber die 
eigentliche Gestaltung seiner Rolle bleibt doch schließlich seine ur- 
eigenste und ganz persönliche Leistung. 

Ich verstehe daher auch nicht ganz, warum Sie dem Gebrauchsgraphiker 
den doch wirklich bescheidenen Anspruch auf das Signum abstreiten wol- 
len. Glauben Sie denn wirklich, daß solch ein Signum oder ein kleiner 
Namenszug den Erfolg eines Werbemittels ernsthaft abschwächen oder 
gar gefährden könne? Sie begeben sich hier auf Abwege, denn nicht 
alle vertreten einen so krassen Standpunkt, und wenn eine so bedeutende 
und erfolgreiche Werbeagentur wie Crawford in London, der auch Sie 
sicherlich Achtung zollen, sogar ihren festangestellten Graphikern das 
Recht auf das Signum zubilligt, so brauchen doch auch Sie keine Bedenken 
zu haben. 

Sie leisten schließlich auch der deutschen Werbung keinen guten Dienst, 
wenn Sie mit Ihrer Weigerung Zwietracht in die Kreise der Gebrauchs- 
graphiker und Werbefachleute säen. Die deutsche Werbung hat heute 
wichtigere Probleme zu lösen als diese für die Künstlerschaft allerdings 
wichtige Signetfrage, und nichts will mir gerade heute angebrachter er- 
scheinen, als auf ein harmonisches Zusammenwirken aller an unserer 
Werbung wahrhaft interessierten Fachkreise hinzuwirken, wozu sich die 
Gebrauchsgraphiker, in deren Namen ich zu sprechen die Ehre habe, 
ehrlich bereit erklären. 


Mit dem Ausdruck meiner ausgezeichneten Hochachtung Hölscher 
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MITTEILUNGEN UND BESPRECHUNGEN 


WERBUNG UBER LANDERGRENZEN 
Zum Reklame-Kongreß 1951, Hamburg 


Führende Werbefachleute, bedeutende Wirtschaftler sowie 
Gäste aus dem Bundesgebiet und aus dem Ausland werden 
sich vom 16.5 bis 19.5 in Hamburg ein Stelldichein geben. 
Wer an Wirtschaft und Werbung interessiert ist, läßt sich 
die Teilnahme an dem Kongreß nicht entgehen. 

Die Kongreßleitung plant ein umfangreiches Tagungspro- 
gramm und inszeniert reizvolle Rahmenveranstaltungen. Es 
wird erwartet, daß viele Tagungsteilnehmer in Begleitung 
ihrer Gattin nach Hamburg kommen. Ein liebevoll zusam- 
mengestelltes Sonderprogramm sorgt für gute Unterhaltung 
der Damen, die an der Tagungsarbeit nicht interessiert sind. 
Die vorläufige Programmübersicht verspricht: 

Referate namhafter Persönlichkeiten aus dem Bundesgebiet, 
aus den USA., England, Frankreich, Schweden, Holland und 
aus der Schweiz, 

eine interessante Ausstellung über das Werbeschaffen im 
In- und Ausland, 

zahlreiche Fachtagungen der dem ZAW angegliederten 
Verbände, 

Besichtigungen bekannter Werbe-Agenturen und Ateliers, 
einen Besuch in der Hamburger Werbefachschule, 


NINTH GRAPHIC ARTS PRODUCTION YEARBOOK, pub- 
lished by Colton Press Inc., New York. Auf den ersten Blick 
scheint dieses Jahrbuch ein üppig wuchernder Dschungel 
aller fachlichen Probleme der Druckkunst im weitesten Sinne 
zu sein, in dem zu jagen abenteuerlich, gewinnbringend und 
nicht zuletzt vergnüglich ist. Bald aber entdeckt man die 
wohldurchdachte Ordnung. Jeweils eröffnet durch Motive 
aus der Welt des Druckers enthält der Band: 120 Seiten 
«Kunst und Photographie », 85 Seiten « Reproduktionstech- 
nik», 70 Seiten « Duplicate plates» (Stereo, Galvano usw.), 
70 Seiten «Papier», 100 Seiten « Druckverfahren», 100 Sei- 
ten «Buchbinderei und Fertigmach-Techniken», 135 Seiten 
«Typographie » und schließlich noch an die 50 Seiten Index 
und Bezugsquellenverzeichnis. Der sachliche Fluß der drei- 
gespaltenen Kolumnen ist immer wieder unterbrochen von 
mehrfarbigen Beilagen, von Zeichnungen und Photos, von 
geistvollen Darstellungen und Hinweisen, die schwierige 
technische Probleme auf überraschende Weise verständlich 
machen. Man sieht alle Druckverfahren in Anwendungen, 
ihre Möglichkeiten werden aufgezeigt; über alles, was neu 
ist, wird berichtet. Ziffernreihen und Tabellen erleichtern 
wirtschaftliche Überlegungen, und mit unglaublicher Sorg- 
falt ist vieles anschaulich gemacht, was für die Planung und 
Bearbeitung von Druck-Aufgaben notwendig ist. Ein Schau- 
bild zeigt eine Skala von über 1000 Farben, die sich aus dem 
Vierfarbdruck ergeben, mit Hilfe einer Kartonbeilage, die 
144.000 Kombinationen zuläßt, kann man prüfen, welche 
Schriften zueinander passen, und imponierend sind die Ver- 
gleichsmöglichkeiten von Rasterarten, Papiersorten und 
Herstellungstechniken. Nicht nur an Umfang und Reichhal- 
tigkeit, sondern auch an Unbefangenheit und Frische der 
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ein großartiges Feuerwerk in Planten un Blomen, — de 
traditionellen St.-Pauli-Bummel, — eine lustige Elbefahrf 
und als Höhepunkt eine rauschende Ballnacht im Atlan 
mit großer Tombola, 
darüber hinaus für die Damen: Einen Besuch bei Hag 
beck und einen Mode-Tee. ] 
Für Besucher, die über die Kongreßtage hinaus in Hambı 
bleiben wollen, hat die Kongreßleitung vorsorglich das Pre 
gramm Uber die Kongreßtage hinaus erweitert. 
Das endgültige Programm wird im Laufe des März mit: 
Anmeldekarte den Interessenten zugeschickt. Das Kongr 
büro des Werbefachverbandes Hamburg, Hamburg 1, Bal 
damm 25/IIl (Hapaghaus) ist jederzeit zu Auskünften ben 
Die Teilnahme am Reklame-Kongreß einschließlich aller Ve 
anstaltungen kostet DM 20,—. Für gute Unterkunft — ye 
der gutbürgerlichen Pension bis zum besten Hotel (je nac 
Spesenplanung) — ist gesorgt. 
Der Reklame-Kongreß Hamburg 1951 soll den internafie 
nalen Charakter tragen, der ihm zukommt — er wird bewel 
sen, daß Werbung eine feste Brücke der Völkerverstündi 
gung sein kann und will. 


Darstellung dünkt uns dieses erstaunliche Buch echt amefi 
kanisch. Aber obwohl einzelne Teile des Inhaltes für di 
Praxis in den USA geschrieben sind, wird das Buch ave 
dem Drucker, dem Werbemann und dem Graphiker | 
Europa wertvollste Anregungen vermitteln. Als echte Dri 
ker stellten die Männer, die den Mut hatten, diese Ber 
von Material zu ordnen und anschaulich zu machen, 
Künste voran. Bekannte Illustratoren nehmen zu ihren ei 
nen Arbeiten Stellung, und auf je einer Doppelseite zeic 
dreizehn prominente Graphiker ihre Eigenart, indem siem 
den ihnen gemäßen Mitteln das Motto des Buches variieren 
«Printing, ihe art preservative of all arts». Der schön 
Spruch ist, wie die Einleitung sagt, einer lateinischen It 
schrift entnommen, die am Hause von Laurens Janszon © 
ster in Haarlem angebracht ist, «who, it is still conte 
by a dwindling few, was the true inventor of printing 
movable types». Was in diesem Abschnitt an Graph 
zeigt wird, ist ebenso wie die Typographie des Buche 
uneinheitlich, jedoch interessant. Josef Käufe 


«CHEMIE-INGENIEUR-TECHNIK». Eine Zeitschrift fü 
Gebiete der chemischen Technik und des Chemie-Inge 
wesens wendet sich an alle Kreise, die mit angewa 
Chemie in Beziehung stehen. Der Band, der als Festaus 
zur ACHEMA IX 1950 erscheint, bringt Aufsätze aus b 
nen Federn. Ansehnliche Sachverzeichnisse zum Anze 
teil geben einen praktischen Überblick. Er wird ohne 
fel den interessierten Kreisen als willkommenes Übersi 
werk dienen. (« Chemie-Ingenieur-Technik », Verlag C 
GmbH, Weilheim, Bergstraße, Sonderauflage zum Vorz 
preis von DM 2,50.) 


U 


WETTBEWERB ZUR « NEUEN BELEBUNG DER FARBI- 
N GRAPHIK » wurde von sieben Museums- und Ausstel- 
jsleitern der Bundesrepublik ausgeschrieben. Die Arbei- 
müssen nach 1945 entstanden sein. Als Gewinne werden 
ıe Geldpreise versprochen, sondern Aufnahme in eine 
kaufsausstellung, die im September 1951 in den Museen 

Ausstellungen gezeigt werden soll, Die Einsendungen 
| zu richten an die Kestner-Gesellschaft, Hannover, 


rmbüchenstraße 8. Schluß des Einsendetermins ist der 
yni 1951. 


GALERIE BUCHHEIM-MILITON, FRANKFURT/MAIN, 
senplatz 13—15 vertritt die « Guilde de la Gravure » (In- 
ationale Gesellschaft von Freunden der Graphik) in 
tschland. Die Gesellschaft liefert ihren Mitgliedern far- 
> Originalgraphiken der bedeutendsten lebenden Künst- 
zu einem erstaunlich niedrigen Preis. Ein Teil der Blätter 
n der Ausstellung «Zeitgenössische Französische Gra- 
(» zu sehen, zu der die Galerie einen Katalog mit zahl- 
hen Abbildungen und interessanten Texten herausgege- 
hat. 


DERN PUBLICITY 1950—51 ». Eine einzigartige Studie, 
einen Blick auf die Werbekunst rund um die Welt ge- 
et. Aus 24 Staaten wurde eine Auswahl von Plakaten, 
ungen, Inseraten, Werbeschriften usw. getroffen. Eine 
von neuen Ideen, von Originalität und Energie strömt 
diesem Buch, das auf über 100 Seiten beweist, wie sehr 
absolut moderne graphische Form in allen Ländern 
er mehr sich durchsetzt. Die Sammlung ist gerade für 
n Deutschland von eminenter Wichtigkeit. Das kundige 
erlebt eine Weltreise. Donnerwetter, was gibt es für 
erne Leute außerhalb unserer Grenzen! Mir scheint, 
Sammlung ist noch mehr als die Übersetzung hoch- 
iger Literatur geeignet, uns endlich einmal einen Über- 
über die geistige Luft in anderen Ländern zu geben. So 
ie Publikation als eine der wichtigsten überhaupt zu 
chten, und wem daran liegt, daß die deutsche Ge- 
chsgraphik wieder Weltgeltung erreicht, der zögere 
, sich diese Sammlung zu verschaffen! (Modern Publi- 
1950—51.) Editors: Frank A. Mercer & Charles Rosner, 
Industry Annual of International Advertising Art. The 
o Publications, London & New York. Etwa 600 Abbil- 
en, davon 54 farbig, alles bestechend gut gedruckt.) 
A. S. 


K IN DIE WELT. Die Sammlung «International Poster 
al» bringt ebenfalls einen Uberblick moderner Werbe- 
hik. Auch hier ist Deutschland berücksichtigt, auch hier 
wir leider ab. Die Begleittexte sind in Englisch, Fran- 
ch und Deutsch gehalten. Mehr als 400 Plakate, 9 da- 
farbig, mehr als 200 Gebrauchsgraphiker aus 15 Län- 
kommen zu Wort. So informiert auch dieses Werk 
das internationale Plakatschaffen und bildet eine 
lung von neuen Talenten, neuen Ideen. Ausgezeich- 
Texte, die die gebrauchsgraphische Situation in jedem 
gesondert behandeln, zeigen überdies, daß überall 
n die geistige Trägheit der Auftraggeber Front ge- 
+ werden muß. Ganz offenbar wird dies aber draußen 
ntschiedener getan als bei uns. Trotz hervorragender 
ngen fordert zum Beispiel Charles T. Coiner, der über 
Verbegraphik in USA. schreibt, « Bessere amerikanische 


Plakate!» Er sagt wortwörtlich: «Die maßgebenden Leute, 
die künstlerischen Leiter also, verschanzen sich gerne hinter 
dem Ausspruch: wir kennen den Geschmack des Publikums, 
es ist ein Fehler, irgend etwas Besseres versuchen zu wollen. 
Dieser Spruch ist falsch ». Und wenn er zum Schluß feststel- 
len kann, daß immer mehr amerikanische Geschäftsleute 
dazu übergehen, künstlerische Qualität zu fordern, so ist 
das als ein Erfolg der führenden Graphiker aufzufassen. Be- 
merkenswert bleibt übrigens, mit welcher zurückhaltenden 
Bescheidenheit Mr. Coiner über amerikanische Plakatkunst 
spricht. Das glänzend gedruckte Buch darf man als außer- 
ordentlich wertvoll bezeichnen. Besonders hervorzuheben 
ist auch die Umschlagzeichnung, eine großzügig kompo- 
nierte 50 in Weiß, die Zwischenfelder sind in vier Farb- 
Nächen gehalten. («International Poster Annual 1950». Zol- 
likofer Publishers, St. Gallen.) A.S. 


AM ANFANG FIEL EINE OHRFEIGE. Ein kleiner Lehrling 
namens Friedrich Soennecken erhielt sie — vor den Augen 
seines Chefs hatte er ein Tintenfaß über dem kostbaren 
Hauptbuch umgestoßen! Und wegen dieser Ohrfeige er- 
fand derselbe Soennecken das erste Soennecken-Tintenfaß: 
einen derben Holzklotz mit einem Loch für den Behälter. Der 
Fabrikant staunte, alle Buchhalter staunten, und so wurde 
der junge Soennecken zum ersten Male ein aktiver Diener 
der Schrift. Und so einfach seine Erfindung war, sie entwik- 
kelte sich zu einem bedeutenden Exportgeschäft und ist 
heute noch in Millionen von Kontoren anzutreffen. Manches 
weitere Histörchen ist noch in der Jubiläumsgabe der Firma 
Soennecken zu finden, die auf ihr 75jähriges Bestehen zu- 
rückblickt. Das Bändchen bringt überdies eine Fülle Wis- 
senswertes über die Schrift und das Schreibwerkzeug im 
Wandel der Jahrtausende. Der weltgeltende Begriff «Soen- 
necken», die Organisationsarbeit, die dieses Werk zur Ra- 
tionalisierung aller Büroarbeit geleistet hat, wird in knap- 
per Form dargelegt. Eine sehr sympathische Jubiläumsgabe! 
(«Diener und Herr der Schrift, 75 Jahre F. Soennecken, 
Bonn.» Herstellung: Das Spezialarchiv der Deutschen Wirt- 
schaft, Verlag Hoppenstedt, Heppenheim a. d. Bergstraße, 
Produktionsleitung: W. F. Motekat.) A. S. 


PICASSO AUF DEM FAMILIENTISCH. Die im 91. Jahrgang 
erscheinenden « Westermann’s Monatshefte » bringen eine 
gute Mischung aus Natur und Welt, das Besinnliche und 
Nachdenkliche steht dabei obenan. Die farbigen Bildbei- 
gaben halten sich an die Wiedergabe von bewährten alten 
Meistern oder an Exotik. Die Illustrationen, schwarz-weiß 
und farbig, zeigen eine bemerkenswert angenehme, gegen- 
wartsnahe Linie. Heft9, das uns vorliegt, bringt überdies 
die Wiedergabe einer Radierung «Junge Mutter mit Kind » 
von Pablo Picasso. Die Zeichnung fällt in keiner Weise aus 
dem Rahmen, obwohl sie Mittel- und Höhepunkt darstellt. 
Aber man weiß ja, wie verständlich dieser Mann zeichnen 
kann, wenn er nur will. Das Heft ist sehr gut und abwechs- 
lungsreich, ohne Plattheiten zusammengestellt. Gerade das 
ist eine Kunst, die heute beinahe schon vergessen ist. Die 
literarischen Beiträge stehen auf hohem Niveau. Vielleicht 
könnte die Dosierung mit moderner Malerei, wenn sie so 
klug wie im vorliegenden Fall geschieht, etwas reichlicher 
vorgenommen werden. (« Westermanns Monatshefte », Ge- 


org Westermann-Verlag, Braunschweig. Einzelheft DM 7 
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N) 
DAS ZEICHEN DES VERTRAUENS 


Rıafthand 


Fachzeitschrift für alle Zweige des 
Kraftfahrzeughandwerks, -Handels und -Gewerbes 


mit der ständigen Beilage: 
»Pachbriefe zur Förderung der Berufsausbildung« 
Die Krafthand erscheint im 24. Jahrgang 
am 4. und 45. jeden Monats 
Bezugspreis 2,- DM monatlich 
Bezug durch alle Postämter 


Das bedeutsame Fachorgan 
für die kraitiahrtechnische Praxis 


Alle fortschrittlichen Kraftfahrzeugbetriebe lesen diese 
Spezialzeitschriit von Rang und Linie 


Keine Werkstatt ohne Krafthand! G LY Z E RI N 


Keine Werbung ohne Krafthand! 


KRAFTHAND VERLAG WALTER SCHULZ 
BAD WÖRISHOFEN 


ausgiebiger, 


sahniger 


Schaum, |. 


1 besonders 
MESSESTANDE and leichtes 
PAVILLONS sparsames 


FÜR IN- U.AUSLAND-SCHLUSSELFERTIG 
Rasiere 


BERATUNG UND KOSTENVORANSCHLÄGE 


UNVERBINDLICH 
STRECKEN-PLAKATE 
GARANTIE: Probieren Sie eine Kaloderma-Rasierstange 
oder eine Tube Kaloderma-Rasiercreme eine Woche lang. 
Wenn wir Ihnen zu viel versprochen haben, so schicken Sie 
uns bitte den Rest ein. Wir vergüten Ihnen dann umgehend 
den vollen Preis, sowie Portospesen. 


Rasierstange DM 1.35 (In Plastikhülse DM 2.10 ) 
Rasiercreme DM 1.50 


F.WOLFF & SOHN KARLSRUHE 


OMUTH-REKLAME-WURSELEN-AACH 


;hsgraphik 2, 1961 
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Die Bauzeitung 


vereinigt mit 
Süddeutsche Bauzeitung München 53. Jahrgang 
Süddeutsche Baugewerkszeituug 46. Jahrgang 
Deutscher Bauten-Nachweis » 40. Jahrgang 


ACHZEITSCHRIFT FÜR DAS GESAMTE BAUWESEN 
56. Jahrgang 
Die „BZ“ als Vertreterin der fortschrittlichsten 
Bestrebungen berichtet in praktischer und lebens- 
naher Weise über 
BAUKUNST- BAUTECHNIK 
BAUWIRTSCHAFT 
BAUSTOFFKUNDE 
wie auch über die neuzeitlichen Methoden, Neue- 
rungen und Verbesserungen und die zeitgemäßen 
Probleme der Rationalisierung des Bauwesens. 
Erscheinungsweise: Monatlich. Bezugspreis: vier- 
teljahrlich DM 6,60 zuzügl. 45 Pf. Zustellgebühr. 
Jas erfolgreiche Insertionsorgan 
für die gesamte Bauwirtschaft. 


Verlangen Sie Probehefte und Angebot 


IIE BAUZEITUNG STUTTGART-N 


OSPITALSTRASSE 12. FERNSPRECHER 91015192332 


internationale 
photo- und kino-ausstellung 


KOLN 1951 20.-29. april 


„Alles, was 
neuzeitliche Forschung 
für Ihren Haarwuchs 
zu tun vermag.“ 


CR 


dal 


Normalflasche 
DM 2.20 

Doppelfiascbe H 
DM 3.50 


Im Preise günstiger ist natürlich die Doppelflasche 


F.WOLFF& SOHN- KARLSRUHE 


T 


KLISCHEE 


MITARBEIT BIETEN- POSITIONS VAGANT- 
MITARBEITER SUCHEN POSITIONS WANTED 


GROSSERES FABRIKUNTERNEHMEN IM SCHWARZWALD 


sucht versierten 


WERBEFACH MANN 


in mittlerem Alter, der befähigt ist, eine Werbeabteilung nach Einarbeitung selb- 
ständig zu leiten. Verlangt wird verkaufsfordernde Gestaltung aller in Frage kom- 
menden Werbemittel, guter Stil und Einfühlungsvermögen in technische Fragen. 


Ausführliches Angebot mit Lichtbild und Gehaltsforderung unter HD 26/66 an 
Annoncen-Expedition CARL GABLER, München 1, Theatinerstraße 49 


4 Semester, vertraut mit Drucktechniken, gelernter Lithograph, zur Zeit auf allen 
Gebieten der Gebrauchsgraphik tätig, sucht zur Verbesserung neuen Arbeitsbe- Wi rkl i ch we rtvo ] ] e M i t a rb e i t er 
reich. (Auch zur Unterstützung des Werbeleiters in Industrie.) Angebote u. 


M. T. 39754 bef. Ann.- Exp. CARL GABLER, München 1, Theatinerstraße 8 


GEBRAUCHSGRAPHIKER 


findet man durch Stellenanzeigen in der 


Wir suchen fir Diplona-Haarextrakt Entwürfe Gebrauchsgraphik, dem offiziellen Organ 
für '/1- und 1/aseitige illustr. Anzeigen. Wir setzen DM 2 000,- Preise aus. i 
Näheres durch die Diplona-Fabrik Obergünzburg/Allgäu 


des Bundes deutscher Gebrauchsgraphiker 


In vorliegendem Heit 
finden unsere Leser folgende Beilagen : 1/2 Seite DM 250,- | '/s Seite DM 62,50 
J. W. ZANDERS, FEINPAPIERFABRIK GmbH. GOHRSMÜHLE ; | : 
I EN I 
Bergisch-Gladbach, das dritte Blatt der Gohrsmühle-Serie /4 Seite DM 125, [16 Seite DM 31,25 
DEUTSCHE KRANKEN-VERSICHERUNGS-A.-G., 


Berlin-Schöneberg, Verwaltung Westen, Köln a. Rhein Mohtenstraße 22-24 . 
Prospekt »Krank sein ist teuer, wir helfen«. Wir bitten um fteundl. Beachtung Anzeigenverwaltung CARL GABLE R, München ı 


SWOGRAPHIK 


MÜNCHEN? - NEUTURMSTRASSE1-TELEFON 22339 


Theatinerstr. 49, Tel. 2 53 31, Telegramme: Werbegabler 


HEFT 7 
e 1950 


DEUTSCHE 
INDUSTRIE-MESSE 
HANNOVER 


TECHNISCHE MESSE 
29. APRIL — 8. MAI 


DIE REPRASENTATIVE MESSE DER BUNDESREPUBLIK 
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NORNBERG-W + 


PESTALOZZISTRASSE 2 


SCHIEBE-ETIKETTEN 
ABZIEH- PLAKATE 


mut tela en "Tarır 


Seit uber 45 Jahren hervorragend bewährt 


Intell s 


Spritzapparate, Retusche -u. 
Buntfarben, Reduzierventile, 


luftdruckanlagen 
Cit Hiehel. Hersel 64 über Bonn O 


= 


Zur Photokina Köln auf Stand 246, Halle Il, Obergeschoß 


Benutzen Sie die 


GEBRAUCHSGRAPHIK 
für Ihre Werbung 


Die reich bebilderte Monatsschrift 
für jeden Naturfreund, Bergsteiger, Wanderer und Schiläufer 


Ausgabe A (für Alpenvereinsmitglieder) im Abonnement (3 Hefte) viertelj. DM 3,—,Einzelheft DM 1,10, 
Ausgabe B im Abonnement (3 Hefte) vierteljährlich DM 3,90, Einzelheft DM 1,40, 
Ausland vierteljährlich DM 4,50, Einzelheft DM 1,60 


Der redaktionelle Rahmen ist weit gespannt— von den bayerischen Voralpen bis zu den großen Weltbergen 

im Himalaya und in Turkestan. An den einfachen Wanderer ist dabei genau so gedacht wie an den Berg- 

steiger schärfster Richtung. Aber nicht nur der sommerliche Hochtourist, auch der Schiläufer wird seine 
Welt und ihre winterlichen Freuden in den Heften wiederfinden. 


F.BRUCKMANN VERLAG, MÜNCHEN 2, NYMPHENBURGER STRASSE 86 
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